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bildungsschulen ebenso erfolgreich vorgehen können. Die grosse
Zahl von Kantonen, welche diese Fortbildungsschulen eingeführt
hat, und der Anklang, welchen diese Anstalten gegenwärtig bei
zahlreichen bemischen Gemeinden finden, beweisen zur Genüge,

dass, wenn mehr Mittel vorhanden wären, dem Bunde sich hier
ein [reiches "Wirkungsfeld eröffnete ohne mit konfessionellen oder
föderalistischen Bodenken in "Widerspruch zu geraten. "Wie

notwendig diese Fortbildungsschulen sind, darüber ist man glücklicherweise

jetzt allgemein im klaren. Kur solche, welche die Unwissenheit

des Volkes ausbeuten, werden etwas einzuwenden haben. Durch
die Subvention der Fortbildungsschulen würde auch ein grosser Teil
der Lehrerschaft eine finanzielle Besserstellung erlangen, die auch

von denen nicht angefochten wird, welche allgemeinen Besoldungs-
orhöhungen abhold sind. AVie bei jeder Kotierung wird sich auch
hier das schrittweise Vorgehen empfehlen, wodurch gleichzeitig
Erfahrungen gewonnen und das unbegründete Misstrauon besiegt wird.

Den schreckt der Borg nicht, der darauf geboren; denn der
Sohn der Berge kennt aus langer Erfahrung die Gefahren und
weiss, wie er sie überwindet. Er fasst sein Ziel fest ins Auge und
steigt Schritt um Schritt sicher und frohen Mutes dem hoch oben
winkenden Gipfel entgegen.

So wollen auch wir, lieber Leser, sichern und festen Schrittes
ins neue Jahr eintreten, jeder im Dienste der Schule und des Vaterlandes

seine Kraft anstrengen, stets von neuer Liebe und neuem
Mute beseelt!

Einladung zum Abonnement,

Wir laden hiermit alle unsere Freunde und bisherigen Leser
des „Pionier" zum Abonnement auf den XVI. Jahrgang ein und
können zum voraus mitteilen, dass derselbe den Schluss der bernischen
Schulgeschichte, aber auch Illustrationen von hervorragendem AVerte

bringen wird. Allen unsere besten Glück- und Segenswünsche zum
neuen Jahr! Die Redaktion.

Cirkular an die Tit. Lehrerschaft betreffend Portofreiheit.

Werte Kollegen und Kolleginnen!
Infolge Eingabe der Union der schweizerischen Schulausstellungen

an den h. Bundesrat erteilte derselbe den Schulausstellungen für
ihren gegenseitigen Arerkehr, sowie auch für den Arerkehr mit Scimi-
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beliörden Portofreiheit für Briefe und Fahrpoststücke bis auf 2 Kilo
Gewicht. Infolge dieser Vergünstigung hat die Benützung unserer
Sammlungen einen ausserordentlichen Aufschwung genommen.

Unsere Schulausstellung, welche über ein reiches Material von
Instrumenten und andern Veranschaulichungsmitteln, wie
naturhistorische und geographische, etc. Bilderwerke verfügt, stellt diese

Lehrmittel den Schulen zur Verfügung, ebenso die Bibliothek. Die
eidgenössische Postverwaltung verlangt nun, dass die Postsendungen
an die Schulkommission statt an den Lehrer adressiert werden,
andernfalls fällt die Portofreiheit dahin. Zur Vermeidung unnützer
Kosten bitten wir daher die Lehrer, welclie Bücher und andere

Lehrmittel von uns beziehen wollen, mit dem Präsidenten ihrer
Schulkommission eine Verabredung zu treffen, dass er die Sendungen

entgegennimmt oder dem Postbureau die Weisung erteilt, Sendungen
der Schulausstellung direkt ins Schulhaus zu befördern. Kataloge
unserer Sammlungen können fortwährend bezogen werden.

Wir machen die Lehrerschaft auf diese Gelegenheit, kostenfrei
Bücher und andere Lehrmittel zum Gebrauch zu erhalten, besonders

aufmerksam.

Bern, 29. Dezember 1894.

Mit vollkommener Hochachtung!

Kamens der Direktion:
E. Lüthi, Präsident.

Schulausstellung.

Herr Bichsei, Lehrer, Murten, hat seine schmucke Sammlung
von Holzarbeiten aus dem Churer Kurs u. a. m. ausgestellt, ebenso

Herr Werren, Lehrer in Niederwangen, seine Arbeiten vom
Lausanne! Kurs. Diese Bcreicherune; der Sammlungen ist sehr erfreu-
lieh und verdankenswert. Wir machen Freunde der Handarbeit auf

obgenannte hervorragende Arbeiten aufmerksam und laden sie zur
Besichtigung derselben ein.

Landesausstellung in Genf 1896.

Die engere Kommission der Gruppe XYH versammelte sich
den 21. Dezember in der Schulausstellung in Bern zur Fertigstellung
der Vorschläge betreffend Schulstatistik und Monographien. Herr
ßegierungsrat Richard eröffnete die Sitzung mit der Nachricht vom
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